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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Fassadenbekleidung 
bestehend  aus  an  einer  Unterkonstruktion  befestig- 
ten  Rechteckkassetten  (1).  Die  Unterkonstruktion  ist 
aus  vertikalen  U-Metallprofilen  (2)  aufgebaut,  die 
über  U-förmige  Abstandshalter  (5)  an  der  Fassade 
(3)  befestigt  sind  und  von  der  Fassade  (3)  wegwei- 
sende  Profilflansche  (4)  aufweisen.  Die  Rechteckkas- 
setten  (1)  sind  aus  Metallblech  hergestellt  sowie  mit 
abgebogenen  Blechrändern  (6)  mit  Hilfe  von  in  Bol- 
zenaufnahmen  (7)  einfassenden  Halterungsbolzen  (8) 
an  den  U-Metallprofilen  (2)  festgelegt.  Erfindungsge- 
mäß  sind  die  U-Metallprofile  (2)  im  Bereich  ihres 
Steges  (9)  mit  zumindest  einer  durchlaufenden,  zu 
den  Profilflanschen  (4)  hin  offenen  Auskammerung 
(10)  versehen.  In  die  Auskammerung  (10)  sind 
längsverschiebbar  Halterungskörper  (11)  einsetzbar, 
die  in  der  Auskammerung  (10)  festsetzbar  sind  und 
in  die  die  an  den  Blechrändern  (6)  der  Rechteckkas- 
setten  (1)  befestigten  Halterungsbolzen  (8)  einhäng- 
bar  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Fassadenbekleidung, 
bestehend  aus  an  einer  Unterkonstruktion  befestig- 
ten  Rechteckkassetten,  wobei  die  Unterkonstruktion 
aus  über  U-förmige  Abstandshalter  an  der  Fassade 
befestigten,  vertikalen  U-Metallprofilen  mit  von  der 
Fassade  wegweisenden  Profilflanschen  aufgebaut 
ist  und  die  Rechteckkassetten  aus  Metallblech  her- 
gestellt  sowie  mit  abgebogenen  Blechrändern  mit 
Hilfe  von  in  Bolzenaufnahmen  einfassenden  Halte- 
rungsbolzen  an  den  U-Metallprofilen  festgelegt 
sind. 

Bei  einer  aus  der  Praxis  bekannten  Fassaden- 
bekleidung  der  genannten  Art  (Prospekt  der  Firma 
SFS  Stadler  AG  1986)  sind  die  Halterungsbolzen 
lediglich  senkrecht  zur  Fassadenplatte  in  den  U- 
Metallprofilen  gesichert,  so  daß  die  Rechteckkas- 
setten  in  vertikaler  Richtung  zusätzlich  noch  durch 
eine  Schraubverbindung  gesichert  werden  müssen, 
die  individuell  hergestellt  werden  muß.  Das  ist  inso- 
fern  nicht  ohne  Probleme,  als  sich  die  Abweichun- 
gen  aus  Fertigungstoleranzen  summieren  und  zu 
Unregelmäßigkeiten  in  der  Anordnung  der  Recht- 
eckkassetten  führen  können,  die  bei  der  beschrie- 
benen  Konstruktion  nur  sehr  schwer  wieder  korri- 
giert  werden  können. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Fassadenbekleidung  der  eingangs  genannten  Art 
so  weiter  zu  entwickeln,  daß  Lagekorrekturen  der 
Rechteckkassetten  jederzeit  möglich  sind. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  dieser  Aufgabe 
besteht  darin,  daß  die  U-Metallprofile  im  Bereich 
ihres  Steges  mit  Zumindest  einer  durchlaufenden, 
zu  den  Profilflanschen  hin  offenen  Auskammerung 
versehen  sind,  und  daß  in  die  Auskammerung 
längsverschiebbar  Halterungskörper  einsetzbar 
sind,  die  in  der  Auskammerung  festsetzbar  sind 
und  in  die  die  an  den  Blechrändern  der  Rechteck- 
kassetten  befestigten  Halterungsbolzen  einhängbar 
sind. 

Der  durch  die  Erfindung  erreichte  Vorteil  be- 
steht  darin,  daß  die  Halterungskörper  auch  nach 
Einhängen  der  Rechteckkassetten  in  ihrer  Lage  in 
den  U-Metallprofilen  jederzeit  versetzbar  sind,  in- 
dem  der  betreffende  Halterungskörper  gelöst,  verti- 
kal  in  dem  betreffenden  U-Metallprofil  verschoben 
und  dann  erneut  in  der  gewünschten  Position  fest- 
gesetzt  wird.  Von  Vorteil  ist  weiterhin,  daß  die 
Rechteckkassetten  auch  abgewinkelte  Partien  auf- 
weisen  können,  da  die  Halterungskörper  mit  ihren 
Bolzenaufnahmen  auch  bei  in  endgültiger  Stellung 
befindlicher  Rechteckkassette  an  die  Halterungs- 
bolzen  herangeschoben  werden  können. 

Für  die  weitere  Ausgestaltung  bestehen  im 
Rahmen  der  Erfindung  mehrere  Möglichkeiten.  So 
sind  nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  die 
U-Metallprofile  jeweils  mit  zwei  nebeneinander  an- 
geordneten  parallelen  Auskammerungen  versehen, 
in  die  dann  auf  gleicher  Höhe  befindliche  Halte- 

rungskörper  für  benachbarte  Rechteckkassetten 
eingesetzt  werden  können.  Im  einzelnen  empfiehlt 
es  sich,  den  Aufbau  so  zu  treffen,  daß  die  Halte- 
rungskörper  aus  einem  von  vorne  in  die  Auskam- 

5  merungen  einsetzbaren  Profilfuß  mit  vorstehendem, 
zu  den  Profilflanschen  parallelen  Halterungsflansch 
bestehen.  Sowohl  die  Auskammerungen  als  auch 
die  Profilfüße  weisen  zweckmäßigerweise  einen  im 
wesentlichen  T-förmigen  Querschnitt  auf.  Um  das 

io  Einhaken  und  Festsetzen  der  Halterungskörper  zu 
erleichtern,  empfiehlt  es  sich,  die  Anordnung  so  zu 
treffen,  daß  die  Auskammerungen  jeweils  unter- 
schiedlich  lange  Umgreifungsflansche  und  die  Pro- 
filfüße  eine  geringere  Breite  sowie  Höhe  als  die 

75  Auskammerungen  und  an  einer  Seite  eine  Positio- 
nierungsschrägfläche  aufweisen.  Optimal  ist  die 
Ausführungsform,  bei  der  die  Halterungskörper  mit 
Schrauben  in  den  Auskammerungen  verspannbar 
sind;  Diese  Schrauben  sind  selbstverständlich  so 

20  angeordnet,  daß  sie  von  vorne  zugänglich  sind. 
Dabei  sollten  die  U-Metallprofile  aus  Aluminium 
gefertigt  sein  und  die  Schrauben  aus  Stahl  beste- 
hen  sowie  mit  ihrem  Fuß  in  das  Material  der  U- 
Metallprofile  eindrückbar  sein,  so  daß  bei  ver- 

25  spanntem  Halterungskörper  nicht  nur  ein  kraft-, 
sondern  auch  formschlüssiger  Verbund  erzielt  wird. 
Die  Halterungskörper  weisen  vorteilhafterweise  an 
den  Halterungsflanschen  jeweils  eine  U-förmige, 
nach  oben  offene  Bolzenaufnahme  auf.  Hierbei  hat 

30  sich  eine  Ausführungsform  bewährt,  bei  der  die 
Bolzenaufnahmen  mit  einer  Kunststoffauskleidung 
versehen  sind,  die  mit  Hilfe  einer  Flanschnase  ge- 
sichert  ist.  Entsprechend  kann  auch  die  Kunststoff- 
auskleidung  eine  federnde  Bolzensicherungsnase 

35  aufweisen. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 

ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeichnung 
näher  erläutert;  es  zeigen 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  Fassadenbe- 
40  kleidung, 

Fig.  2  einen  Schnitt  A-A  durch  den  Gegen- 
stand  der  Fig.  1  und 

Fig.  3  perspektivisch  eine  Schrägansicht  ei- 
nes  Halterungskörpers. 

45  Die  in  den  Figuren  dargestellte  Fassadenbe- 
kleidung  besteht  in  ihrem  grundsätzlichen  Aufbau 
aus  Rechteckkassetten  1,  die  an  einer  Unterkon- 
struktion  befestigt  sind.  Die  Unterkonstruktion  ist 
aus  U-Metallprofilen  2  mit  von  der  Fassade  3  weg- 

50  weisenden  Profilflanschen  4  aufgebaut,  die  über  U- 
förmige  Abstandshalter  5  vertikal  verlaufend  an  der 
Fassade  3  befestigt  sind.  Die  Rechteckkassetten  1 
sind  aus  Metallblech  hergestellt  und  mit  abgeboge- 
nen  Blechrändern  6  mit  Hilfe  von  in  Bolzenaufnah- 

55  men  7  einfassenden  Halterungsbolzen  8  an  den  U- 
Metallprofilen  2  festgelegt. 

Die  U-Metallprofile  2  sind  im  Bereich  ihres 
Steges  9  mit  zwei  nebeneinander  angeordneten 
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parallelen,  in  Längsrichtung  des  Profils  verlaufen- 
den  Auskammerungen  10  versehen.  In  die  Aus- 
kammerungen  10  sind  längsverschiebbar  Halte- 
rungskörper  11  einsetzbar,  die  in  der  Auskamme- 
rung  10  festsetzbar  sind  und  in  die  die  an  den 
Blechrändern  der  6  Rechteckkassetten  1  befestig- 
ten  Halterungsbolzen  8  einhängbar  sind. 

Die  Halterungskörper  11  bestehen  aus  einem 
von  vorn  in  die  Auskammerungen  10  einhakbaren 
Profilfuß  12  mit  vorstehendem,  zu  den  Profilflan- 
schen  4  parallelen  Halterungsflansch  13.  Wie  man 
insbesondere  aus  der  Fig.  2  erkennt,  weisen  die 
Auskammerungen  10  und  Profilfüße  12  einen  T- 
förmigen  Querschnitt  auf.  Dabei  weisen  die  Aus- 
kammerungen  10  jeweils  unterschiedlich  lange  Um- 
greifungsflansche  14  und  die  Profilfüße  12  eine 
geringere  Breite  sowie  Höhe  als  die  Auskammerun- 
gen  10  und  an  einer  Seite  eine  Positionierungs- 
schrägfläche  15  auf.  Mit  diesen  Ausbildungen  ist 
bei  verhältnismäßig  geringem  Spiel  das  Einhaken 
und  Festsetzen  in  einer  vorgegebenen  Position 
möglich. 

Die  Halterungskörper  11  sind  mit  Schrauben 
16  in  den  Auskammerungen  10  verspannbar.  Hier- 
zu  sind  die  U-Metallprofile  2  aus  Alumminium  ge- 
fertigt,  während  die  Schrauben  16  aus  Stahl,  insbe- 
sondere  Edelstahl,  bestehen  und  mit  ihrem  Fuß  17 
in  das  Material  der  U-Metallprofile  2  eindrückbar 
sind.  Wie  man  insbesondere  aus  Fig.  3  entnimmt, 
weisen  die  Halterungskörper  11  an  den  Halterungs- 
flanschen  13  jeweils  eine  U-förmige,  nach  oben 
offene  Bolzenaufnahme  7  auf,  die  mit  einer  Kunst- 
stoffauskleidung  18  versehen  sind,  welche  ihrer- 
seits  mit  Hilfe  einer  Flanschnase  19  gesichert  ist. 
Die  Kunststoffauskleidung  18  weist  eine  federnde 
Bolzensicherungsnase  20  auf. 

Der  Einsatz  der  beschriebenen  Fassadenbe- 
kleidung  ist  denkbar  einfach:  Zunächst  wird  die 
Unterkonstruktion  an  der  Fassade  3  befestigt.  An- 
schließend  werden  gleichsam  vorläufig  an  vorgege- 
benen  Stellen  die  Halterungskörper  11  für  die  ein- 
zuhängenden  Rechteckkassetten  1  befestigt.  Als- 
dann  können  durch  Lösen  und  erneutes  Festsetzen 
der  Halterungskörper  11  die  Rechteckkassetten  1 
in  ihre  endgültige  Position  gebracht  werden,  wobei 
die  zwischen  den  Rechteckkassetten  1  verbleiben- 
den  Schattenfugen  21  sehr  gleichmäßig  ausfallen. 
Anschließend  erfolgt  das  endgültige  Festsetzen  der 
Halterungskörper  1  1  . 

Patentansprüche 

1.  Fassadenbekleidung,  bestehend  aus  an  einer 
Unterkonstruktion  befestigten  Rechteckkasset- 
ten,  wobei  die  Unterkonstruktion  aus  über  U- 
förmige  Abstandshalter  an  der  Fassade  befe- 
stigten,  vertikalen  U-Metallprofilen  mit  von  der 
Fassade  wegweisenden  Profilflanschen  aufge- 

baut  ist  und  die  Rechteckkassetten  aus  Metall- 
blech  hergestellt  sowie  mit  abgebogenen 
Blechrändern  mit  Hilfe  von  in  Bolzenaufnah- 
men  einfassenden  Halterungsbolzen  an  den  U- 

5  Metallprofilen  festgelegt  sind,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  U-Metallprofile  (2)  im 
Bereich  ihres  Steges  (9)  mit  zumindest  einer 
durchlaufenden,  zu  den  Profilflanschen  (4)  hin 
offenen  Auskammerung  (10)  versehen  sind, 

io  und  daß  in  die  Auskammerung  (10)  längsver- 
schiebbar  Halterungskörper  (11)  einsetzbar 
sind,  die  in  der  Auskammerung  (10)  festsetz- 
bar  sind  und  in  die  die  an  den  Blechrändern 
(6)  der  Rechteckkassetten  (1)  befestigten  Hal- 

15  terungsbolzen  (8)  einhängbar  sind. 

2.  Fassadenbekleidung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  U-Metallprofile 
(2)  jeweils  mit  zwei  nebeneinander  angeordne- 

20  ten,  parallelen  Auskammerungen  (10)  versehen 
sind. 

3.  Fassadenbekleidung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halterungs- 

25  körper  (11)  aus  einem  in  die  Auskammerungen 
(10)  einhakbaren  Profilfuß  (12)  mit  vorstehen- 
dem,  zu  den  Profilflanschen  (4)  parallelen  Hal- 
terungsflansch  (13)  bestehen. 

30  4.  Fassadenbekleidung  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Auskammerun- 
gen  (10)  und  Profilfüße  (12)  einen  T-förmigen 
Querschnitt  aufweisen. 

35  5.  Fassadenbekleidung  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Auskammerun- 
gen  (10)  jeweils  unterschiedlich  lange  Umgrei- 
fungsflansche  (14)  und  die  Profilfüße  (12)  eine 
geringere  Breite  sowie  Höhe  als  die  Auskam- 

40  merungen  (10)  und  an  einer  Seite  eine  Positio- 
nierungsschrägfläche  (15)  aufweisen. 

6.  Fassadenbekleidung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

45  Halterungskörper  (11)  mit  Schrauben  (16)  in 
den  Auskammerungen  (10)  verspannbar  sind. 

7.  Fassadenbekleidung  nach  Anspruch  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  U-Metallprofile 

50  (2)  aus  Aluminium  gefertigt  sind  und  die 
Schrauben  (16)  aus  Stahl  bestehen  sowie  mit 
ihrem  Fuß  (17)  in  das  Material  der  U-Metallpro- 
file  (2)  eindrückbar  sind. 

55  8.  Fassadenbekleidung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Halterungskörper  (11)  an  den  Halterungsflan- 
schen  (13)  jeweils  eine  U-förmige,  nach  oben 
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offene  Bolzenaufnahme  (7)  aufweisen. 

9.  Fassadenbekleidung  nach  Anspruch  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Bolzenaufnah- 
men  (7)  mit  einer  Kunststoffaukleidung  (18)  5 
versehen  sind,  die  mit  Hilfe  einer  Flanschnase 
(19)  gesichert  ist. 

10.  Fassadenbekleidung  nach  Anspruch  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Kunststoffaus-  10 
kleidung  (18)  eine  federnde  Bolzensicherungs- 
nase  (20)  aufweist. 
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